
WIEDEMANN, TNS Der Auferstandene. Bıldmeditationen ZU Isenheimer ar.
el (M{ifene Zeıt: Nr. Freising 1983 Kyrıos-Verlag Meıtingen. S , K 9,80;
mıt ar  1as, 17,80
Von der des Bıldes, der Lichtgestalt des Auferstandenen ausgehend, SUC| der Verfasser ıne
Deutung für en geben Es können nıcht alle edanken referlert werden, doch elıngt

ıhm verdeutliıchen, dalß UuUrc! die Auferstehung Christı es Leıd dieser Welt in einem
1 erscheınt und eıgenes en eiınmal seıne Vollendung In der eıigenen Auferstehung
nde der Jlage Iinden wırd. Das 1C| das für (Grünewald das bestimmende Ausdrucksmuitte QeTs
NC Bıldes geworden ist, wiıird einmal den Sıeg ber das Dunkel davontragen. Eın anregendes
uchleın für dıe kommende österliche Bußzeıt, das nıcht 1U der privaten Betrachtung, sondern
uch dem espräc| ıIn der Gruppe dienen ann

Russische Ostergeschichten. Hrsg. Bernd RULLKOÖTTE reiburg 1984 Herder Ver-
lag 144 S 9 SeD:; 18,80
Wenn INan in der Literatur Von der „russıschen“ gele spricht, iindet INan s1E zweiıftellos In den
„TruSsiıschen Ostergeschichten“. Dıiese, VO  —_ namhafte: russıschen Schriftstellern überheiferten (je-
schichten gewähren einen 1ın  1C| in dıe kındlıche Frömmıigkeıt, das Alltagsleben des orthodoxe
Christen VO  e der 1ege DIS ZU rab Sı1e SPaNNCH den ogen VOIN Freude und Hoffnung e1d
und grübelnder Melancholıe Wır begegnen Zeichen un: ymbolen, ıten un: Gebräuchen, dıe
uch ın der Westkıirche Eıngang gefunden aben, ber 1Ur dem orthodoxen TIStTeEN den SanzZcnh
eiıchtum ihrer Bedeutung olfenbaren Wer, hne große Romane lesen., einen 1INDI1IC ın dıe
russiısche Lebensart un das Frömmigkeıtsleben des russischen Volkes gewınnen wıll, erlebt beıides
1er In einem unverfälschten Spiegelbild.

Kxegese un! 1S' Theologie

yHans-Detlef Von Aaron HLS Zypern. Lexıkon bıblıscher E1ıgennamen.
Reihe GIB Sıebenstern. 1074 Gütersloh 1983 Gütersloher Verlagshaus Mohn
199 S 9 KE..; 19,80
Der Bıbelleser StO immer wıeder auf Fıgennamen VO  —_ Personen un! rtien W1Ie auf geographi-
sche Begrıffe, die ıhm TeEemM: sınd Hıer ll und ann das vorliegende Taschenbuch-Lexikon AD
hılfe schaliifen In knappen Artıkeln informıiert 65 ber alle wichtigen kıgennamen des en und
Neuen Jlestaments Dıe Schreibweilse olg VOI em der Lutherbıbe VOTI deren Revisıon im re
1975, weıl diese dem Leser vertrauter se1 als andere Schreibweisen. Das nlıegen iıst siıcherlich be-
rechtigt. Dennoch ware begrüßenswert SCWESCHHH, hätten dıe Autoren uch dıe Schreibweise ach
dem „„Okumenischen Verzeichnis der biblıschen Eıgennamen” hinzugefügt, den Leser uch mıt
der Schreibweise vertrau machen. Eın Anhang Von fünf geographıschen Karten äßt dıe
Lage der bıblıschen Orte, soweıt S1e heute bestimmbar sınd, leicht erkennen. es In em wırd
mıt dıesem handlıchen Wörterbuch eın Hılfsmutte. geboten, das sıch uch VO) günstigen
Preıs her empfehlen äßt (nNesen

Wenn WIFr hören: Ich hin dein oOtt. [)as Zehnwort VO Sınal. Gemeindekatechismus 1l
Hrsg. OSsSe SIEINER Freiburg 1983 Herder Verlag. 120 Da Kt.. 14 ,80
FEXELER, In (Jottes Freiheit leben DiIe ehn Gebote reiburg 1981 erder Ver-
Jag 208 S D Kit 18,60
1er sınd ZWeIl Bücher ZU Dekalog anzuzel1gen, dıe sıch el der Praxıs verpflichtet fühlen und
nıcht den Ehrgeı1z aben, CUu«cC Theorien aufzustellen der den an der wissenschaftlıchen FOor-
schung referleren.
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Das SESTC. der zweıte eıl des Gemeindekatechismus (der das ater Z Inhalt),

sıch In seinem 1ıte Dbewußt das Jüdısche ASCHEeMas („Höre Israel“) und zeıgt, da e
( Eınstellung der TISteNn den en dıe In den etzten Jahren iImmer mehr atz OT1  » sıch
jetz auch In der praktıschen T heologıe auszuwiırken anfängt. er der zehn Abschnıiıtte beginnt
mıt eıner theologischen Eınführung, dıe bestimmte egriffe des hebräischen T{exies der dessen
ursprünglıchen ınn verdeutlichen SUC Als eıgentlıche Hauptkatechese folgen dıe „Erfahrun-
SCH 1Im en Jesu'  s dıe für den TISTtenNn Maßstab un: Vorbild SINd. S1e werden Jeweıls In der VOI-

angestellten, graphisch e1gens herausgehobenen „Gebetsschule‘“ un! In den Schluß stehenden
Arbeıtsvorschlägen aufgenommen, dıe In der Katechese vermiıttelten Erkenntnisse vertie-
fen un! für das praktısche en auszuwerten Dem gleichen 1e1 dıenen ohl auch cdIe ahnhlre1ı-
chen Zıtate AdUus der Schrift un AUs der außerbiblischen Jüdischen Lıteratur, obwohl dıe /usam-
menhänge NIC| immer deutliıch sınd und gelegentlich konstrulert erscheıinen. In der Eınfüh-
rung (S 4—7) wırd der theologısche Ansatz des Buches In TEe1I Schritten verdeutlicht der Jüdische
rsprung des Zehnwortes, dıe Bergpredigt Jesu und das eNnwor und dıe Aufgabe des atecN1s-
I11US für das Zehnwort VO S1nal. Ile Trel Schritte werden einleuchtend begründet und mussen
zweılellos uch in der kKkatechese berücksichtigt werden, WEeNnNn INan den ext In der chrıstlıchen Un-
terweıisung sachgemäß auslegen ll och leiıder sınd gerade die diıesem 1e1 dıenenden Erläute-
TUNSCH Begınn eINeEs jeden Abschnittes dürftig ausgefallen, Was den Wert dieses 1Im übrıgencsehr hılfreichen Buches eın weniıg mıindert
Das zweıte Buch, VO  —; dem inzwıschen leıder verstorbenen Theologen Exeler verfaßt, ist
N1ıC. unmıttelbar auft dıe Bedurinıisse einer konkreten Katechese zugeschnıtten, 1eN ber
gleichfalls der der Praxıs orlıentlerten kırchlichen Verkündigung. Mıt eCc ste Anfang eın
langes, fast dıe Hälfte des Buches umfassendes Kapıtel, das das Zehnwort als e1In großes (jJanzes
vorstellt Auf diese Welse erreicht der Verfasser, daß dıe einzelnen Weısungen N1IC als außerliche
Verhaltensvorschriften erscheinen, sondern Im großen /usammenhang dessen gesehen werden,
y  d dıe Bıbel ber das Verhältnis (Jottes den Menschen und ber seine ane mıt den Men-
schen sagt“ S 16) In dıesem /Zusammenhang nımmt Exeler tellung wichtigen Fragen WI1Ie
der der Grundintention des ekalogs, seiner Bewertung In der eutigen Dıskussion und seiner
tellung In der Moraltheologıie der Vergangenheıit un Gegenwart.
Im zweıten Kapıtel folgen dıe Erläuterungen den einzelnen Weilsungen, dıe mıt eiIner Dar-
stellung der ursprünglıchen Intention un der späteren, den INn verändernden Bearbeıtung be-
ginnen. Es folgen Ausführungen ZUT heutigen Aktualısıerung, dıe zahlreıche VOonN den einzelnen
Weısungen angesprochene Problemfelder aufgreifen, S1E In krıitischer Auswertung NECUETET Laute-
ratur dıskutieren Exeler bemüuht sich durchgehend, den Dekalog VO') dem Gedanken der Freli-
heıt her interpretieren un hat damıiıt einen Schlüssel gefunden, der SsOowohnl| dem ursprünglıchenext als auch modernem Denken echnung ag Zutreffend beklagt CI, daß lange eıt en atales
legalistisches Mılßverständnis das eıgentliche nlıegen des ekalogs verdunkelt habe Er
ber diesen zentralen extfi bıblischer Offenbarung och stärker AdUs dem Dunstkreıis olcher VOCI-
hängnısvoller Fehldeutungen herausholen können, WEeNN NıcC ımmer wıeder das ecCc| der

Unrecht negatıve Vorstellungen auslösende Wort ebot“ gebraucht Das Ite Testament
selbst spricht VO „Zehnwort“ un dıe neuefe exegetische Literatur ohl zutreffender VO  : ‚„ We1-
sungen”. Dennoch erhalten WIT 1ler eın ausgezeichnetes Buch, das gerade der Berücksıch-
tıgung MEUGTEN: exegetischer Erkenntnisse un! moderner Fragestellungen ıne wichtige be1l
der urchsetzung einer ällıgen Neuorlentierung spiıelen könnte, dıe In der kırchlichen erkundı-
Zung im Iın  W auf den Dekalog gerade TST begonnen hat Heınemann

WERNER, Wolfgang: Eschatologische Texte In Jesaja V Messı1as, Heılıger Kest, Völ-
ker. Reıhe Forschung ZUr Bıbel, Würzburg 1982 Echter erlag. ÜSS kt.,39 ,—
DiIie rage, ob sıch ın der JesajJanischen Prophetie neben der Gerichtsankündigung uch Heılsaus-

Iınden lassen, wurde VOoOnNn der Forschung bısher recC| unterschiedlich beantworte: Dıe 1er
vorgestellte, 1982 In ugsburg ANSCHNOMMCNEC Diıssertation greıft das alte Problem auf, indem S1e
dıe kontroversen exte eingehend erortert unter Eingrenzung auf dıe rel wesentlichen TIThemen-
kreise: Messıashoffnung, eıliıger est un! Schicksal der tTemden Völker. BeIl en Te1 Themen
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